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Ergänzungen, Berichtigungen und Druckfehler.
Seite 4 Zeile ? von unten lies: 12 statt 11.
4 „ 4 „ „ setze nach: 1. September, 27. October.
" 9 „ 1 7 „ oben „ 284 statt 282.
„ 14: 1) Zur Ergänzung der Notiz über das von unserm uner-
müdlichen Mitglied« Herrn Hauptmann Neumann entdeckte:
„Wahre Sterbehau« Kep le rs " ist beizufügen, daß auch noch ein
Artikel im Regensburger Anzeiger Nro. 316 über diesen Gegen-
stand handelt. Bergleiche auch die Vorreden zu dem Werte
„Johannes Kep ler " von vr, Edmund R e i t l i n g e r , unter
Mitwirkung von T. W. Neumann und dem Herausgeber
C. Grüner .
15 Zeile 13 von unten lies: Grünspan st. Grünspan».
^ 16 „ 11 „ oben: streiche da« Wort uns.
" 2V: Der Weihbischof Petrus K ra f f t weihte auch bekanntlich
i. I . 1519 die Kapelle „ z u r schönen M a r i a " ein; siehe auch
über ihn die Regesten 104 —106 S. 419,
„ 28: I n das Mitglieberverzeichniß haben sich einige Ungenamg-
leiten eingeschlichen; von zwei seitdem verstorbenen Mitgliedern ist
zu bemerken, daß (Nro. 3) Graf v. Benzel-Sternau, Pens. k. b.
Generallieutenant, und (Nro. 61) Graf v. Gravenrcuth k. b. Ge>
nerallieutenant « I« »ni<« war; etwaige fernere Mängel möge der
gütige Leser entschuldigen.
33 Zeile 10 von oben lies: Trettenbach st. Trattenbach,
" 36 „ 7 ., unten „ Birzer st. Beiger.
64 „ 5 u. 16 von unten lies: Autographen st. Autographieen.
" 72 ' 12 von oben lies: Lohmaier st. Lobmaier,
" 86 Nro. 163 lies: Lehenrever« de« Apotheker« Johann Zech-
" bau er gegen Bischof Albrecht wegen der Ebuerischen Behausung
auf den Brettern, welche jüngst Kaufmann M a i n d l empfangen
und an ihn veräußert hat. R. den 25. Januar 1645. O. S.
88 Nro 182 muß heißen: Revers des Gastgebers Georg Kot«
" terer gegen Bischof Albrecht S i g m u n d , wegen eines Hauses
auf der Obs , am Schweizergässel, so in jüngster Zeit Franz
Mod lmaye r , gleichfall« Gastgeber, zu Lehen empfangen hat und
an ihn veräußerte. Am 15. Nov. 1674. O. S.
91 Zeile 14 von oben lies: Toß statt Goß.
„ « 15 „ „ „ Romedi st. Romodi.
18 „ „ der st. des.
" 98 „ 1 „ „ „ bevollmächtigtem st. bevollmächtigten.
99 Nro. 46: Die hier erwähnte Urkunde ist folgendermaßen zu
" regestiren. „Bifchof Allbert I. (nicht der Große) v R. ersucht
alle Prälaten «seinen Sendboten, den Pfarrer Konrad von
Üanaendorf. welcher Spenden zur Wiederherstellung und Aus'
befferunq des (ehemaligen) Domes zu sammeln beauftragt ist, zu
unterstützen, und verleiht allen jenen, welche zu diesem Zwecke
etwas beisteuern, einen 40tägigen Ablaß. Gegeben bei unserm
Schlosse Stouffe 1250 (nicht 1265) VN. k«>. Dez. V I I I .
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im 4. Jahre unseres Pontiflcate«". Lateinisch. O, S. (Abgedr. bei
Ried <:»<>. «llpi. I, 428.) Von dem 29te» Jahre de« Profesfes
steht nichts in dem Original. Vergleiche auch: Schuegraf's Ge-
schichte de« Dome« in Regensbuig ( l , 56) im X I . Bande unserer
Verhandlungen (1847).
Die Notiz bei Sighard (Geschichte der bildenden Künste im
Königreich Bayern) S. 777 »s 29» ist ebenfall« nach den eben
gegebenen Andeutungen zu berichtigen.
100 Zeile 1 von unten lies: prnle«tnr«m st. prnlectnre
101 Nro. 50: Diese päbstliche Bulle ist abgedruckt bei Ried I I ,
1035. Dieselbe gehört übrigen« in das Jahr 146k (nicht 1465).
Das Originaldatum lautet zwar: 1465. N I . « » „ . ^ « n u n l N
p u n t l l . »nnn 2. Da Pabst Paul l l, jedoch am 31. Aug. 1464
gewählt wurde, so begann da« zweite Jahr seines Pontificate« erst
mit 31. August 1465, der Januar diese« zweiten Jahre« gehört
daher bereit« zu 1466; bekanntlich fing dieser Pabst da« Jahr bald
mit dem 1. Januar und bald erst mit Maria Verkündigung
(25. März) an; hier ist letzteres der Fall.
Ried'hat gleich im Texte 146N drucken lassen, was aber eine
eigenmächtige Correktur zu sein scheint, durch die ei vermuthlich
weitere Erörterungen vermeiden wollte.
105 Zeile 11 von unten lies: Grabsteines st. Grebsteines.
110 „ 10 „ oben setze nach Thanhausen: (Ob. Pf.)
122 „ 10 „ unten lies: dem.Aoster zum H.Kreuz st. St.Clara.
126 Zeile 11 von unten lies Zinst st. Zeist.
127. 5. 2 : Die hier besprochene Abbildung der Gypsfignren Kaiser
Heinrich I-, Hans Dollinger's und Craco's im Dollingerhause N. 73
zu Regensburg ließ der Rathsherr Johann Peichl (von Graz in
Steiermark), welcher von 1621 bis zu seinem Tode i. I . 1631
das Dollingerhau« besaß, durch einen Formschneider anfertigen.
Dieß geht aus dem Monogramme ^ p,, au« dem bekannten
Wappen und aus der Jahreszahl 1621 hervor. Zu welchem Zwecke
diese Tafel ursprünglich geschnitten wurde ist nicht bekannt, ebenso
wenig kennt mau den Formschneider.
Der Holzschnitt wurde übrigens als Illustration zu mehreren
Druckwerken verwendet! unter andern finden wir ihn:
1) im „ l U ü u z n I e u m " vom Abte Eölestin (1680) zu Seite 130;
2) am Ende von Johann Georg Oö lg's „Äußführ l i cher Re-
l a t i o n " des :c. Kampfes zwischen Dollinger und Craco (Re-
gensburg bei Ioh. Martin Hagen 1710);
inder „KurtzgefaßtenNachricht vomHochlöbl Reichs«
Convent , wie Selb i'g er sich gegen w ä l t i g in Regens-
burg «nun 1723 bef indet" von Georg Heinrich P a r i c i o ,
>nt. et .Vlitbmetico allda, zu S. 174;
endlich in der „Beschreibung a l l e r Lhur fü rs ten , Für»
sten und Stände des hei l . Rom, Reichs bevol l«
machtigten Hochansehnlichen Gesandten auf dem
»nnoch fü lweh ienben Reichstag zu Regensburg :c.
»nnn 1725" von demselben Verfasser zu S. 174.
Auf dieses letztere Werk deutet also das eingeschnittene
p F 174".
Eine Copie in Kupferstich, jedoch in kleinerem Formate befindet
sich in Marine« ,,In?«3r»pl>i» L»v»rl«o".
Vergleiche auch die „Do l l i nge rsage von L. Ni. Nenmann.
Regensburg, 1862" Seite 13.
3)
4)
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128 Zeile
149 „
159 „
169 „
191 „
201 ..
212 ..
8
1«
6
1?
1
5
17
von oben
„ unten
„ /,
„ oben
liesSeite    s: Stelet st. Slelett.
Reihnung st. Reichmmg.
Millnikl st. MilleiN.
baß st. deß.
verkauft st. erkauft.
Hartenstein st. Höllenstein.
Wundreb st. Wunderb,
287. Die Herrn: Domdechant A. Meng e in von Regensburg
und Dechant B. Mehler in Schwarzenbach, starben erst 1867.
292: Die Notiz de« Herrn Bauassistenten Ziegler über Inschriften
in der Minoritenlirche betreffend, ist zu const'atiren, daß dieselbe
ohne sein Vorwissen ungenau veröffentlicht wurde; Herr Zieglei
hatte nur vorläufig eine genaue Copie der Inschriften im Vereine
hinterlegen wollen mit der Absicht dieselben in Zukunft zn erörtern.
Uebrigen« lautet das 3te Wort der eisten Inschrift im Wanu>
scripte nicht »NM« sondern NNIU « ; die zweite Inschrift besteht
aber aus sogenannten Gothischen Buchstaben und nicht aus Latii»
nischen. Weitere Erörterungen müssen der Zukunft vorbehalten
bleiben.
302: Auch in dieß Mitgliedeiveizeichniß haben sich einige Unge-
nauigkeiten eingeschlichen, welche die betreffenden Herrn freund«
lichst entschuldigen wollen. Hervorzuheben ist z. B. Nro. 87, wo
b. statt k„ Nr°1I6, wo Hauzenstein statt Hauzend or f , Nr«. 202,
wo Eulsbrunn statt Stadtamhof zu lesen ist. Ferner muß Nro. 240
ganz gestrichen werden, da das betreffende verehrliche Mitglied unter
252 nochmals vorkömmt; dagegen ist unser langjähriges, bekannt-
lich um den Verein so verdiente« Mitglied, HerrNr. B r e n n er-
Schüssel, früher k. Bezirlsarzt in Neustadt a. d. W., jetzt in
Regensburg, wahrscheinlich in Folge seiner Domicilsveränderung,
in der Liste vergessen woroen und daher nachzutragen.
312 Zeile 11 von oben lies: 38 statt 40.
zu bringen, und st. und zu bringen.
Eritag st. Fritag. >
Verpflichtung st. Verpftichung.
Lengvelder st, Lengrelder.
1789 st. 1689.
Bartelmä st. Batelmä.
Grien st. Green.
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